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gifte's ^ßfdjieb.

©n beiligeê ©erotttet

©djlag in ben gansen Kram binein.

3d) roill, fpradj £>ert non SMttet,

Sîidjt länger mebr DJcinifter fein.

3d) bacbte all emf'ger ©djnittet
Ser ©teuetgarben gittdjt su mäb'n ;

Sîun mufe id), §err non 93itter,

Slur taube Siebren ringsum fetj'n.

©leid) Don Quixotc bem Dritter

Seë 9teid)e« Kanslet ftudjtloê fidjt,
Sod) id), ber §ert oon SBitter,

33in ja fein ©andjo $anfa nidjt.

©o roiQ id) benn alê britter

ginansminifter fcbleifen geb'n

Unb alë SRufifer" 93itter

3m SReid) ber Jone auferfteb'n!

^ifferuitgsßeridjf bes ^eßeffpaffer".
Sie ägpp tifdj en ©türme balten ficb in gleidjmäfeiger ©tärte, obne

bafe biê jegt ein einsiger Siplomat roeggefegt roorben roäre; in fjolae beffen
balten fid) bie SM äff er fer. Quellen allein nod) auf ber §öbc ber Situation,
inbem fte roieber ibre oolle Sdjulbigfeit tbun. Sie bieburd) auëgefd)roemmten
©ifte auê ben SSabenben baben rbcinabroârtë fcbroimmenb unb in Süffel»
borf oerbunftenb, bie fdvroarse SBablftrömung für ben SReidjêtag rjerbeis
gefübrt. Sie Unreinbeit ber Sltmofpbäte roirb fo lange bauern, alê bie

93esirfêfângerfeft ©aifon anfjätt. Siefe Sepreffion bet fdjroeisetifdjen
Seitungëtefer über ben Seffinet Untetfudjungëbanbroutm melben
alle ©tationen,

SttSPdjttn für bie SBodje: .öeftige Stieberfdjläge auf aQe Gbemännet,
roeldje mit ber ©uboention à fonds perdu fût bie Kur reife im Stüd»
ftanbe ftnb,

CO Porkeles und Porkelessa. CO
's ist eine »böse Geschichte«,
Dazu nicht einmal neu ;

Denn immer wird anrüchig,
Wer aufdeckt Schweinerei.

Sie Staubenfranfbeit fei îein SRilb'rungêgrunb mebr! 93fui über baê

gatftige Saftet!"
Sagt 93eneooluê unb büft Suttpfen empot mit SRübe nom fd)mugigen SWafter.

©ebt tid)ttgl" ladt 9îûlpê, alê et enblid) gelernt an bie £auêroanb roinbï

fdjief unb trumm ftanb,

Sie Srunfenfjeit rid)tig beb>nbelt bleibt ftetê ein äufeerft etfdjroetenber
Um.ftanb."

c-5s= J)ie ^efeftigiutg von Jûndj. <s=s
(SSon unfetm militarifd)en SRitatbeitet au« bet ÄommifftonSfigung oerraU)en.)

Sllê Sßlänfler unb tebenbe ^allifaben follen bie SSolisiften bet Slufeen=

gemeinben oettoenbet roetben, roeldje um ibret Unf idjtbarteit roiHen alê=

bann oon bo&em SBcrtbe fein bütften. Sie ©eefeite ift buvdj tjef tigeS Sluf--
roirbeln beë ©taubeë im ©eefelb oolltommen beftridjen unb unjugängtidj.
Sie S^attie oon §itëlanben übet Böttingen biê giuntetn bütfte felbft bem

tübnften geinbe nidjt möglid) fein su nebmen, ba bet |>ottinger ©emeinbê=

präftbent feine betannten, aüe Sebenëgeiftet morbenben ©üllenfäffer su jeber
©tunbe beê Sageë in Sittion treten (äffen roirb. 33on giuntetn tann
obnebin teine SRebe fein. Sie Uebungen bet 93oh)ted)nifer im ^lattentfjeater
garantiren unê bafür, bafe jebe frembe SRadjt oor bem Jperenfabbat fliegt,
bem felbft bie SSolijei unterlegen ift. Unterftrafe erfdjredt burd) ben oorge=
baltenen Klingelbeutel für bie neue Kird)e, roäbrenb Oberfttafe fo ftatt fd)ielt,
roeil eë blofe bie ©pannroeib bat, bafe ebcnfallë Keinet näber berantommt,
Slufeerftbl bereitet einfad) feinen §äufertrad) in geeigneter SBeife oot unb
Enge läfet feine Sßutb übet bie nidjt getriegte Canbeëausftellung an bem

geinbe auë, fo ftnb roir ftdjer, bafe meilenroeit um Qnxiâ) tein frembeê SBein

ben beiligen 93oben oerungeniten roitb.

fflägel. §änb'r b'3Babret" au fdjo g'läfe, Stjucti? Sie roitb jej Gu

benn be ©tanbpuntt d)lat madje.

ßfjueri. ÏRag ftj; abet baê ifdjt roabrfdjtjnlt nüb fo g'föbrli.
Kägel. Unb roarum nüb?

G&uerl. SSab, But su Sag mag ja 5Riemer b'SBabret lobe.

Stägel. 3es bänb 3br £Rec^t ; nei roie g'fdjgb au!

oSßcit â fo. =5=£2

Gin £etr finbet auf bet ©ttafee einen günftioet. SBenni ies au roüfeti
roe bä oetlote tjätt ; i gebe me bod) getn roieber"

,3eiget met ies au bä geuflibet" fagt ein^intenbteingefnmmenet,
unb tlopft bem ginbet auf bie Sldjfel. Sa ift et", fagt ber £>ert, abet,
min gtünb, %tjt d)ömeb ja fjinebri unb djönb bä geuflibet ja nüb oetlote
ba". ©äb fd)o, meinte bet greunb, aber i bane ©ebem bert, roo grab um
b'r Ggge umme gabt, oorbinnig gliebe, i tennene a b'r Sarjrsafjl a" unb ber
§ett, glüdlid), ben roabtcn Gigentbümet fo sufällig getroffen su baben, übet*
gibt ben yunb untet ©lüdroünfdjen einem teblidjen gteunbe".

»rteffoften bee üiebaFtiou. ^i. Z. ©iefe Slbbitte roat etroa« »ot=
eilig; roir gebeutelt bie ©adje aufjufrifdjen,
allerbiug« nur mit ben nötigen. 33ewei«=

mittein in ben §änben. Spatz. Sßiel

SBergnügen jur ©ommerftifdje ; aber bie
ÜJiciobte fleifeig üben, bamit fte nidjt au«
bem ©cbädjtnife fällt. F. i. B. SBir lefen
folgenbe ©evefdje: Sßari«. ©ie Ivteflgen
3outnale etöff nen eine ÄoHette ju © u n ft e n
bet anlafelid) bet Gmeute in Stleranbtten
Srmorbeten". SBie roetben biefe @t=

morbeteu bauten?! S. S. I. L. SBie
gobt« Gitter £od)ter?" fragte bie 33afe eine
SBSuerin. §e, roie gobt«?" roar bie 2Int=
»ort. Cr ©öfter bät g'feit, fte b£b en
Sïttar (itatarrb; ufern tftage!" Z. Z.
i. D. §at fein S3lagd)en glücfiidj etobett.
H. H. i. M. (gebt audj biefemat nodj an.
S. A. F. i. A. SDa« ttSte Bor jebn 3abren
febr l)üb(d) geroefen. i. Ch. SUtebr roar

unmoglidj, aber ba« genügt roobl audi. Hans Schwab. STtr. 3 unb 4 legen
roir bei ©eite. gilt Silber bis ÎHenflag; ba« Uebrige bi« SDonnerêtag.
©enben ©ie ein SOtufler ibre« Sericbterftatter«. '? SCüorjI nidjt« Slnbere«,
al« ein SSerfetjert beim Umbredjeu be« ©agc«; bafür barf bie Stebaftion be«
betr. Statte« unmoglidj bebobnlSdjett roerben. U. i. R. ^üngfibin fd)lofe man
Slbenb« 5 Ubr in einer SBirtbfdjaft in Stie«badi bie Sabeit, au« Stngft, ba« ju
befürdjtenbe ^agetroetter fdjlage bie ©djeiben sufammen. 53ei btenbenbem ®a«=
lidjt fdjiuangen fte rubig ben 3«6 roeiter unb al« man enblid) aufbradj, um
nod) cor SRttternadjt nad) §aufe ju fommen, roar e« erft 8 Ubr, alfo nodj
betler Sag. ©o fann ftd) ein ridjtiger Raffer »ergeffen. SDie Herren beißen
nun: ©ie 3afefïebermaufe. B. i. Sar. SDer liebenSroürbige Äerl ifi au«=
gejetdjnet. Scodjmat« beften ©anf. Abnn. i. Genf. ©efl. bei bet Spofl te=
flamircn; fte bat bie S3lättet ju üefetn ober bann ju reflamiren. P. S.
i. Queb. ©enben ©ie un« ben S3etrag in einer Stnroeifung ein. Ver«
schiedenen: SlnonbmeS toirb nidjt aufgenommen.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für das ELT. Quartal à Fr. 3. -, für das III. und IY. à Fr. 5. 50

nehmen alle l*osf bureaux und Buchhandlungen, sowie die Klxpeditiou d. BI. entgegen.
Emeuertlftgefl bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Freunde des entschiedenen Fortschrittes in kantonalen und eidgenössischen Dingen werden im

Interesse der Sache ersucht, für möglichste Verbreitung des Nebelspalter" besorgt sein zu wollen!

Bitter's Mfchied.

Ein heiliges Gewitter

Schlag in den ganzen Kram hinein.

Ich will, sprach Herr von Bitter,
Nicht länger mehr Minister sein.

Ich dachte als ems'ger Schnitter
Der Steuergarben Flucht zu mäh'n ;

Nun muß ich, Herr von Bitter,
Nur taube Nehren ringsum seh'n.

Gleich von t)uixotv dem Ritter
Des Reiches Kanzler fruchtlos ficht,

Doch ich, der Herr von Bitter,
Bin ja sein Sancho Pansa nicht.

So will ich denn als dritter

Finanzminister schleifen geh'n

Und als Musiker" Bitter

Im Reich der Töne aufersteh'n!

Witterungsöericht des Aebelspalter".
Die ägyptischen Stürme halten sich in gleichmäßiger Stärke, ohne

daß bis jetzt ein einziger Diplomat weggesegt worden wäre; in Folge dessen

halten sich die Psäfserser Quellen allein noch auf der Höhe der Situation,
indem sie wieder ihre volle Schuldigkeit thun. Die hiedurch ausgeschwemmten
Gifte aus den Badenden haben rheinabwärts schwimmend und in Düsseldorf

verdunstend, die schwarze Wahlströmung für den Reichstag
herbeigeführt. Die Unreinheit der Atmosphäre wird so lange dauern, als die

Bezirkssängerfest-Saison anhält. Tiefe Depression der schweizerischen
Zeitungsleser über den Tessiner Untersuchungsbandwurm melden
alle Stationen.

Ausfichte» sür die Woche: Heftige Niederschläge auf alle Ehemänner.
welche mit der Subvention à tontis verclu sür die Kurrcise im
Rückstände sind.

's isL às »ööse t?ese/»'cà«,
einmal nsu;

Denn àme»- n>î>cî om»'à/tt</,

Die Traubenkrankheit sei kein Mild'rungsgrund mehr! Psui über das

garstige Laster!"
Sagt Benevolus und hilft Rîrlpsen empor mit Mühe vom schmutzigen Master.
Sehr richtig!" lallt Rülps, als er endlich gelehnt an die Hauswand wind¬

schief und krumm stand,

Die Trunkenheit richtig behandelt bleibt stets ein äußerst erschwerender
Umstand."

Aie Befestigung von Zürich. <-?O

(Von unserm militärischen Mitarbeiter aus der Kommissionssitzung verrathen.)

Als Plänkler und lebende Pallisaden sollen die Polizisten der
Außengemeinden verwendet werden, welche um ihrer Unsichtbarkeit willen
alsdann von hohem Werthe sein dürsten. Tie Seeseite ist durch heftiges
Aufwirbeln des Staubes im Seeseld vollkommen bestrichen und unzugänglich.
Die Partie von Hirslanden über Hetlingen bis Fluntern dürste selbst dem

kühnsten Feinde nicht möglich sein zu nehmen, da der Holtinger Gemeindspräsident

seine bekannten, alle Lebensgeister mordenden Güllensässer zu jeder
Stunde des Tages in Aktion treten lassen wird. Von Fluntern kann

ohnehin keine Rede sein. Die Uebungen der Polntechniker im Plattentheatcr
garantiren uns dasür, daß jede fremde Macht vor dem Hexensabbat flieht,
dem selbst die Polizei unterlegen ist. Unterstraß erschreckt durch den
vorgehaltenen Klingelbeutel sür die neue Kirche, während Oberstraß so stark schielt,

weil es bloß die Spannweid hat, daß ebenfalls Keiner näher herankommt.
Außersihl bereitet einfach seinen Häuserkrach in geeigneter Weise vor und
Enge läßt seine Wuth über die nicht gekriegte Landesausstellung au dem

Feinde aus, so sind wir sicher, daß meilenweit um Zürich kein fremdes Bein
dcn heiligen Boden verungeniren wird.

Rägel. Händ'r d' Wahret' au scho g'läse, Chueri? Die wird jez Eu
denn de Standpunkt chlar mache.

Chueri. Mag sy; aber das ischt wahrschynli nüd so g'föhrli.
Rägel. Und warum nüd?

Chueri. Pah, hüt zu Tag mag ja Niemer d'Wahret lyde.

Rägel. Jez händ Ihr Recht; nei wie g'schyd au!

Lben â so. -s-^
Ein Herr findet auf der Straße einen Fünfliver. Wenni iez au wüßti

we dä verlöre hätt; i gebe me doch gern wieder".
Zeiget mer iez au dä Feusliber" sagt einHintendreingekommener,

und klopst dem Finder aus die Achsel. Da ist er", sagt der Herr, aber,
min Fründ, Ihr chömed ja hinedri und chönd dä Feusliber ja nüd verlöre
ha". Säb scho, meinte der Freund, aber i haue Sebem dert, wo grad um
d'r Egge umme gaht, vorhinnig gliche, i kennene a d'r Jahrzahl a" und der
Herr, glücklich, den wahren Eigenthümer so zusällig getroffen zu haben, übergibt

den Fund unter Glückwünschen einem redlichen Freunde".

Briefkasten der Redaktion.
I. Diese Abbitte war etwas

voreilig; wir gedenken die Sache aufzufrischen,
allerdings nur mit den nöthigen. Beweismitteln

in den Händen. Spat?. Viel
Vergnügen zur Sommerfrische; aber die
Melodie fleißig üben, damit sie nicht aus
dem Gedächtniß fällt. f. i. S. Wir lesen
folgende Depesche: .Paris. Die hiesigen
Journale eröffnen eine Kollekte zu Gunsten
der anläßlich der Emeute in Alexandrien
Ermordeten". Wie werden diese
Ermordeten danken?! 8. 8. I. Wie
gohts Enrer Tochter?" fragte die Base eine
Bäuerin. He, wie gohtS?" war die
Antwort. Dr Dokler hät g'seit, sie heb en
Altar (Katarrh) ufem Mage!"
i. 0. Hat sein Plätzchen glücklich erobert.
ii. ti. i. 1^. Geht auch dießmal noch an.
8. ss. i. DaS wäre vor zehn Jahren
sebr hübsch gewesen. i. vii. Mehr war

unmöglich, aber das genügt wohl anck. iisn» Sonvvsb. Nr. 3 und 4 legen
wir bei Seite. Für Bilder bis Dienstag; das Uebrige bis Donnerstag.
Senden Sie ein Muster ihres Berichterstatters. '? Wohl nichts Anderes,
als ein Versehen beim Umbrechen des Satzes; dafür darf die Redaktion des
betr. Blattes unmöglich behohnlächelt weiden. i. N. Jüngsthin schloß man
Abends L Uhr in einer Wirthschaft in Niesbach die Laden, aus Angst, das zu
befürchtende Hagelwetter schlage die Scheiben zusammen. Bei blendendem Gaslicht

schwangen sie ruhig den Jaß weiter und als man endlich aufbrach, nm
noch vor Mitternacht nach Hause zu kommen, war es erst 8 Uhr, also noch
Heller Tag. So kann sich ein richtiger Jasser vergessen. Die Herren heißen
nun: Die Jaßfledermäuse. L. i. 8se. Der liebenswürdige Kerl ist
ausgezeichnet. Nochmals besten Dank. äbnn. i. Lenk. Gefl. bei der Post re-
klamiren; sie hat die Blätter zu liefern oder dann zu reklsmiren. ^. 8.
i. yusb. Senden Sie uns den Betrag in einer Anweisung ein. Vvr-
sodiàuvu: Anonymes wird nicht aufgenommen.

kür à III. quàl à lì ». -, à à III. IV. à I"r. s. SO
HSlirriSIl alls ?««til»?UK'v»UKX ììiìâ kuclànàngen, SO^VÏS clÏS I5xz>eÄiti«iii à. VI. StììZ'SASII.

^rsunäs cls8 snt8onisclsnsn >^ort8onritt68 in kgntonslsn unc! sî6gsnô88Ì8vnsn Dingen wsrcisn im

Intsrs88S äer Lsens situent, für möglion8ts Verbreitung cjs8 ^Ist)sl8pg>t6r" bs80l'gt 8s!n ?u wollsn!
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